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4 9. Hinterleibsegment neben den Urogomphi ohne Borsten (Abb. 142); auf den Hinterleibtergiten 1 bis

7 fehlen die dorsolateralen und lateralen Borstenlängsreihen (Abb. 113, 115, 117) 5

- 9. Hinterleibsegment neben den Urogomphi mit Borsten (Abb. 135, 136); Hinterleibtergite meistens mit

3 Borstenlängsreihen bis zu den Stigmen 7

5 Vorderbrusttergit mit 7-8 Paar Makroborsten, oft dazu noch 2 Paar Mikroborsten (Abb. 124)

39b Neogalerticella Chüjö

- Vorderbrusttergit mit 5 Paar Makroborsten (Abb. 123) 6

6 Vorderbrusttergit neben den Makroborsten mit 2-3 Paar Mikroborsten (Abb. 123)

42 Lochmaea Weise

- Vorderbrusttergit neben den Makroborsten ohne Mikroborsten (Abb. 125) 40 Pyrrhalta Joannis

7 Körpergröße mindestens 5 mm (Abb. 119, 120) 8

- Körpergröße höchstens 5 mm (Abb. 149-156) 13

8 Vorderbrusttergit mit 12 langen Paar Borsten (Abb. 126); die dorsale Borstenlängsreihe der Mittel-,

Hinterbrust- und Hinterleibtergite doppelt (Abb. 126) 46 Agelastica Chevrolat

- Vorderbrusttergit mit weniger als 12 Paar Borsten (Abb. 127, 128); die dorsale Borstenlängsreihe der

Tergite einfach 9

9 Vorderbrusttergit mit 7-8 Paar Borsten (Abb. 127) 10

- Vorderbrusttergit mit höchstens 5 Paar Borsten 11

10 Vorderbrusttergit mit 8 Paar Borsten (Abb. 127); Kopf am Scheitel mit einem Borstenpaar, daneben 1-2

Mikros 47 Sermylassa Reitter

- Vorderbrusttergit mit 7 Paar Borsten; Scheitel am Kopf mit 2 Paar 43 Phyllobrotica Chevrolat

11 Vorderbrusttergit mit 2 Paar Borsten 44 Exosoma Jacoby

- Vorderbrusttergit mit 5 Paar Borsten (Abb. 128) 12

12 Hinterleibtergite mit nur 2 Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen Reihe, ohne dorsolaterale

und laterale (Diabrotica Chevrolat)

- Hinterleibtergite mit 3 Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen

(Aulacophora Chevrolat)

13 Hinterleibtergite marginal mit 2 Makroborsten (Abb. 156) 71 Dibolia Latreille

- Hinterleibtergite marginal mit einer Makroborste, manchmal daneben mit 1-2 Mikroborsten 14

14 Hinterleibtergite mit nur 3 Paar Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen, die laterale vor den

Stigmen fehlt (Abb. 153) 62 Epitrix Foudras

- Hinterleibtergite mit 4 Paar Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen 15

15 Die Borsten der dorsolateralen sowie der lateralen Längsreihen der Hinterleibtergite sind vorn kurz

und nehmen zum Körperende an Länge zu (Abb. 169) 72 Psylliodes Berthold

- Die Borsten der Längsreihen der Hinterleibtergite von gleicher Länge 16

16 Hinterbrusttergit mit 3 Paar Borsten; Vorderbrusttergit mit 11 Paar Borsten (Abb. 130)

69 Apteropeda Stephens

- Hinterbrusttergit mit 2 Paar Borsten 17

17 Vorderbrusttergit mit 5 Paar Makroborsten (Abb. 129) 51 Eongitarsus Berthold

Hierher auch eventuell 50 Aphthona Chevrolat.
- Vorderbrusttergit mit mehr als 5 Paar Makroborsten 18

18 Kopf mit 4-5 Paar Borsten, davon 3 an der Stirn (Cox, 1996) 60 Hippuriphila Foudras

- Kopf mit den normalen 3 Paar Makroborsten (Abb. 134) 19
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19 Zwischen der dorsalen und der dorsolateralen Borstenlängsreihe der Hinterleibtergite befindet sich

eine zusätzlichen Reihe von Borsten, die von vorn nach hinten an Länge zunehmen (Abb. 152)

53 Hermaeophaga Foudras
- Hinterleibtergite ohne zusätzliche Borstenlängsreihe zwischen der dorsalen und der dorsolateralen

Reihe 20

20 Vorderbrusttergit mit 6 Paar Borsten, davon 2 am Vorder-, 2 am Seiten- und eins am Hinterrand sowie

ein Paar in der Mitte der Scheibe (Abb. 132); ein Borstenpaar in der Hinterecke fehlt

45a Calomicms Stephens

Die Borsten des Vorderbrusttergits sind anders angeordnet; ein Borstenpaar in der Hinterecke ist stets

vorhanden 21

21 Urogomphi an der Basis verdickt, weit getrennt und kürzer als die Entfernung an der Basis voneinan-

der (Abb. 135) 65 Mantura Stephens
- Urogomphi an der Basis schlank, mäßig getrennt und länger als die Entfernung an der Basis

voneinander (Abb. 167, 168) 22

22 Vorderbrusttergit am Vorderrand mit 3 Paar Makroborsten, wobei das mittlere Paar etwas zurückge-

setzt sein kann (Abb. 159, 160); Körper meist größer, Länge mehr als 3 mm 52 Altica Müller
- Vorderbrusttergit am Vorderrand mit 2 Paar Makroborsten, manchmal mit einer zusätzlichen, dünnen,

sekundären Borste (Abb. 133); Körper meist kleiner, Länge unter 3 mm
49 Phyllotreta Chevrolat

Weitere Gattungen mit kurzen Beschreibungen: 45 Luperus Müller; 59 Derocrepis Weise; Podagrica Chev-

rolat; 66 Chaetocnema Stephens; 68 Argopus Fischer.

10. Unterfamilie: Galerucinae

39. Gattung: Galemcella Crotch (Abb. 112)

Biologisch charakterisiert als Hängepuppen an den meist im Wasser oder im sumpfigen Gelände stehenden

Entwicklungspflanzen und morphologisch differenziert durch ein ankerförmiges, ein- bis zweizinkiges

Anhängsel auf dem 7. Hinterleibtergit (Abb. 139); die tergalen Borsten der Segmente sehr kurz und hell,

die marginalen am 5. bis 8. Segment dunkel, außerdem am 8. Tergit ein Paar dorsale, stärkere und chitinöse

Dornen mit nach außen gekrümmten Spitzen; am 9. Segment mit einem Paar kurzen, braunen Dornen,

analog zu den Urogomphi anderer Gattungen; Stigmen schwarz.

Tabelle für die Arten:

1 Hinterleibtergite 1 bis 5 marginal mit doppelten, mit je einer Borste versehenen Tuberkeln (Abb. 137);

die starren Dornen am 8. Tergit klein und kurz und nach hinten gerichtet. ... G. grisescens (Joannis)

- Hinterleibtergite 1 bis 6 marginal mit einfachen, mit einer Borste versehenen Tuberkeln (Abb. 138),

manchmal mit einer Mikroborste auf kleinem Tuberkel 2

2 Die dorsalen Dornen des 8. Hinterleibtergits groß, an der Basis genähert, seitlich abstehend und so lang

wie die Zinken des ankerförmigen Anhängsels (Abb. 121) G. nymphaeae (L.)

- Die dorsalen Dornen am 8. Hinterleibtergits kleiner und kürzer, an der Basis getrennt (Abb. 139). ...

3

3 Kopf mit kurzen aber deutlichen Borstenpaaren, 2 an der Stirn und eines am Scheitel (Abb. 140)

G. sagittariae (Gyllenhal)

- Kopf ohne deutliche Borstenpaare, an deren Stelle mit kleinen schwarzen Tuberkeln (Abb. 141)

G. aquatica (Fourcroy)

G. grisescens (Joannis): Cox (1996, Abb.), Lee (1990), Paterson (1931), Steinhausen (1996a, Abb., 1998).

Größe 4 x 1,9 mm, lang oval; Körperfarbe braun; Borsten kurz, auf kleinen Tuberkeln; Vorderbrusttergit

mit 6-7 Paar Börstchen, Mittel- und Hinterbrusttergit mit je 2 Paar; Hinterleibtergite bis zu den Stigmen mit
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3 Paar Borstenlängsreihen; 7. und 8. Segment marginal mit je einem Paar starr nach hinten gerichteten

Dornen; das ankerförmige Anhängsel am 7. Tergit manchmal zweizinkig.

G. nymphaeae (L.): Cox (1996, 1998, Abb.), Gadeau et. al. (1885), Servadei (1938), Steinhausen (1996a,

1998). Zahlreiche Puppen, leg. 28.3.97, 28.8.98, 13.9.99, Thermal-See, Heviz/ Ungarn, an Blättern der

Purpur-Seerose, Nymphaea purpurea. Größe 4,5x3,5 mm, breit oval; Körperfarbe dottergelb; 2. bis 5.

Hinterleibsegment marginal mit einer Makro- und einer Mikroborste auf den Tuberkeln (Abb. 138), die des

7. und 8. Segments stärker und nach hinten gerichtet.

G. sagittariae (Gyllenhal): Cox (1996, Abb.), Paterson (1931), Steinhausen (1996a, 1998). Größe

4,1 x 1,8 mm, lang oval; Körperfarbe braun; 2. bis 6. Hinterleibsegment marginal mit einer Makro- und

manchmal etwas stärkeren Mikroborsten-Paares auf Tuberkeln; die des 7. und 8. Segments stärker und

nach hinten gerichtet.

G. aquatica (Fourcroy): Steinhausen (1996a, 1998). Größe 3,6 x 2 mm, oval; Körperfarbe dunkelbraun;

der vorigen Art ähnlich.

39a. Gattung: Xanthogaleruca Laboissiere (Abb. 114)

Der Gattungscharakter wird durch die abweichende starke Beborstung der Körperoberseite, ähnlich wie

auch bei den Larven bestätigt.

X. luteola (Müller): Einzige Art; Cox (1996, 1998, Abb.), Heeger (1858), Marlatt (1908), Steinhausen

(1996a, Abb., 1998). Größe 5,2 x 2,8 mm, breit oval; Körperfarbe orange; Kopf mit 3 Paar Stirn- und einem

Paar Scheitelborsten, daneben 1-2 Mikrobörstchen; Vorderbrusttergit mit je 14 auf kleinen Tuberkeln

stehenden Borsten; Mittel- und Hinterbrusttergit mit je 3 Borstenpaaren; Hinterleibtergite mit 3 Borsten-

längsreihen, wobei die dorsale und die dorsolaterale eng zusammengerückt sind, und eine marginale mit

einer Borste; 9. Hinterleibsegment mit ein paar kurzen, starren Urogomphi (Abb. 122); Stigmen schwarz;

Verpuppung am Boden.

39b. Gattung: Neogalenicella Chujo (Abb. 115)

Wie bereits von Kippenberg (1998) bestätigt zeigen die Puppen eigenständige Gattungsmerkmale; Vorder-

brusttergit mit 7 Paar Borsten; die dorsolaterale sowie die laterale Borstenlängsreihe fehlt oder die Borsten

sind ganz kurz; 9. Hinterleibsegment mit kurzen Urogomphi, Vi mal so lang wie die Borsten am 8. Tergit,

dornförmig und merklich skleritisiert; Stigmen dunkelbraun; Verpuppung am Boden.

Tabelle für die Arten:

1 Die dorsale und marginale Borstenlängsreihe der Hinterleibtergite jeweils mit einer normalen und

einer sekundären, meist kleineren Mikroborste (Abb. 143) N. lineola (F.)

- Die dorsale und marginale Borstenlängsreihe der Hinterleibtergite höchstens vom 5. Tergit an mit einer

sekundären Mikroborste (Abb. 144) 2

2 Die sekundäre Borste der dorsalen Längsreihe ist ab dem 5. Tergit erkennbar und nimmt an Größe bis

zum 8. Tergit zu (Abb. 144) N. tenella (L.)

- Die sekundäre Borste der dorsalen Längsreihe ist erst ab dem 8. Tergit erkennbar (Abb. 145)

N. pusilla (Duftschmid)

N. lineola (F.): Cox (1996, Abb.), Rosenhauer (1882), Steinhausen (1996a, Abb., 1998). Größe 4,2 x 2,2 mm,

oval; Körperfarbe orange; Vorderbrusttergit neben den normalen Borsten mit 1-2 Mikros (Abb. 124); die

Borsten der Mittel- und Hinterbrusttergite seitlich paarig genähert; die sekundären, dorsalen Mikroborsten

der Hinterleibtergite stehen in der vorderen Tergithälfte.

Hierher auch N. calmariensis (L.), Cornelius (1867), Cox (1996, Abb.), Paterson (1931), Steinhausen (1996a,

1998).

N. tenella (L.): Cox (1996, Abb.), Medvedev et al. (1978, Abb.), Paterson (1931), Steinhausen (1996a, 1998).

Puppen leg. 15.5.65, Bonin, D. Erber. Größe 3,4 x1,3 mm, lang oval; Körperfarbe dottergelb; Borsten der

Mittel- und Hinterbrusttergite gleichweit voneinander entfernt.

N. pusilla (Duftschmid): Cox (1996, Abb.), Steinhausen (1996a,1998). Größe 3,2 x1,8 mm, breit oval;

Körperfarbe orange; die mittleren Borsten der Mittel- und Hinterbrusttergite einander genähert.
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Abb. 112: Galerucella aquatica

Abb. 113: Pyrrhalta viburni

Abb. 114: Xanthogaleruca luteola

Abb. 115: Neogalerucella tenella

Abb. 116: Calomicrus pinicola
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40. Gattung: Pyrrhalta Joannis (Abb. 113)

P. viburni (Paykull): Einzige Art; Cox (1996, 1998, Abb.), Paterson (1931) Steinhausen (1996a, Abb.,

1998). Größe 5,2 x 2,4 mm, breit oval; Körperfarbe hellorange; Kopf neben den normalen 3 Borstenpaaren

mit einigen kleineren Mikroborsten; Vorderbrusttergit mit 5, Mittel- und Hinterbrusttergit mit je 2 Paar

Borsten; auf den Hinterleibtergiten fehlen die dorsolateralen und die lateralen Borstenreihen; marginal mit

einer Borste; Urogomphi etwa um ihre doppelte Länge an der Basis voneinander getrennt. (Abb. 142);

Stigmen schwarz; Verpuppung am Boden.

41. Gattung Galeruca Müller (Abb. 118)

Ähnlich wie auch bei den Larven sind einige Borstenreihen der Hinterleibtergite mit warzenförmigen,

großen Tuberkeln versehen; Stirn mit 2 Makroborsten, Scheitel mit einer Makroborste, daneben oft mit 3-4

Mikroborsten; 9. Hinterleibsegment ohne deutliche Urogomphi; 5 Paar schwarze Stigmen. Verpuppung am
Boden.

Tabelle für die Arten:

1 Die laterale Borstenlängsreihe der Hinterleibtergite 1 bis 6 ohne warzenähnliche Tuberkel

G. melanocephala (Ponza)

- Die laterale und marginale Borstenlängsreihe der Hinterleibtergite 1 bis 6 mit warzenähnlichen

Tuberkeln, jeweils mit einer Makro- und mehreren Mikroborsten (Abb. 146); Mittel- und Hinterbrust-

tergit mit 2 Paar Borsten, daneben mit 2 Mikroborsten 2

2 Die dorsalen und dorsolateralen Borstenlängsreihen der Hinterleibtergite 1 bis 7 nur mit einer

Makroborste, ohne Mikroborsten daneben (Abb. 118) G. laticollis (Sahlberg)

- Die dorsalen und dorsolateralen Borstenlängsreihen der Hinterleibtergite 1 bis 7 zusätzlich mit bis zu

5 Mikros (Abb. 146) 3

3 Vorderbrusttergit neben den 7-8 Makroborsten dazwischen mit mehr als 10 Mikros jederseits (Abb.

147); Körperborsten sehr kurz, höchstens % ihres Abstands voneinander G. pomonae (Scopoli)

- Vorderbrusttergit neben den 7-8 Makroborsten dazwischen mit höchstens 5 Mikros (Abb. 148);

Körperborsten länger, etwa Vi ihres Abstandes voneinander 4

4 Körperfarbe dunkelbraun, Borsten hellbraun G. tanaceti (L.)

Körperfarbe und Borsten hellbraun G. interrtipta circumdata (Duftschmid)
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Abb. 117: Lochmaea capreae

Abb. 118: Galeruca laticollis

Abb. 119: Agelastica ahü

Abb. 120: Sermylassa halensis
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L. capreae (L.): Cox (1996, Abb.), Paterson (1931), Steinhausen (1996a, Abb., 1998). Größe 5 x 2,4 mm, oval;

Körperfarbe kremig weiß; die Borsten, besonders am Vorderbrusttergit auf starken Tuberkeln.

43. Gattung: Phyllobrotica Chevrolat

P. quadrimaadata (L.): Einzige Art; Cox (1996). Körperfarbe hellgelb; Stirn und Scheitel mit je 2 Borsten-

paaren; Vorderbrusttergit mit 7, Mittel- und Hinterbrusttergit mit je 2 Paaren; Hinterleibtergite mit 4

Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen Reihe; Urogomphi dünn, an der Basis geschwollen,

mäßig weit gespreizt, das letzte Drittel skleritisch, dunkel braun; 7 helle Stigmenpaare; Verpuppung in

Erdzellen.

44. Gattung: Exosoma Jacoby

E. Uisitanica (L.): Einzige Art; Cox (1996). Stirn und Scheitel mit je einem Borstenpaar; Vorderbrusttergit

mit 2, Mittel- und Hinterbrusttergit mit je einem Paar; nach Cox mit einer älteren Beschreibung von Mayet
(1907) sollen auf den Hinterleibtergiten nur 2 Borstenlängsreihen vorhanden sein einschließich der

marginalen; Verpuppung in Erdzellen.

Gattung: Aulacophora Chevrolat

Einzige Art, die in Mitteleuropa vorkommen könnte A. foveicollis (Lucas); Cox (1996), Shaheen (1973),

Steinhausen (1996a,1998). Größe 6,8x2,2 mm, lang oval; Körperfarbe blassgelb mit zunehmendem Alter

rötlich braun; Kopfborsten unbestimmt; Vorderbrusttergit mit 5 Paar, Mittel- und Hinterbrusttergit mit je

2 Paar Borsten; Hinterleibtergite mit je 3 Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen; die paarigen

Urogomphi mäßig weit getrennt; 8 Paar Stigmen; Verpuppung vermutlich am Boden.

Gattung: Diabrotica Chevrolat

Da mit der Ausbreitung einer Art dieser Gattung in Mitteleuropa gerechnet werden könnte (D. virgifera

Lecomte) (Kippenberg, 1998), wird hier eine Diagnose gegeben, die für die Gattung gelten dürfte.

D. balteata Lecomte: Puppen aus Zucht im Laboratorium der BAYER AG., leg. 14.10.96.

Größe 5,5 x 2,2 mm, lang oval; Körperfarbe schmutzig weiß; Stirn mit 2, Scheitel mit ein Paar Borsten;

Vorderbrusttergit mit 5, Mittel- und Hinterbrusttergit mit je 2 Paar Borsten; auf den Hinterleibtergiten

fehlen die dorsolateralen sowie die lateralen Borstenlängsreihen; Urogomphi lang an der Basis weit

getrennt; 5 Paar Stigmen hellbraun; Verpuppung in Erdzellen.

45. Gattung: Lupertis Geoffroy

L. saxonicus (Gmelin): Einzige bekannte Art; Cox (1996). Kopf an der Stirn und am Scheitel mit je einem

Borstenpaar; Vorderbrusttergit mit 7 Paar, Mittel- und Hinterbrusttergit mit je 2 Paar Borsten; Hinterleib-

tergite mit je 4 Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen; Urogomphi an der Basis engstehend; 8

Paar Stigmen; Verpuppung vermutlich in Erdzellen.

45a. Gattung: Calomicms Dillwin (Abb. 116)

C. pinicola (Duftschmid): einzige bekannte Art; Cox (1996, Abb.), Hiller (1975), Steinhausen (1996a,

Abb., 1998). Größe 3,1 x 1,1 mm, lang oval; Körperfarbe hellorange; Kopf an der Stirn mit 2, am Scheitel mit

ein Paar Borsten; Vorderbrusttergit mit 6 Paar, Mittel- und Hinterbrusttergit mit je 2 Paar Borsten;

Urogomphi lang mit nach innen gebogenen Spitzen, an der Basis mäßig weit getrennt; Stigmen hellorange;

Verpuppung im Boden.

46. Gattung: Agelastica Chevrolat (Abb. 119)

A. ahn (L.): einzige Art; Balachowski (1963), Cox (1996, Abb.), Ratzeburg (1837), Reitter (1912), Steinhau-

sen (1996a, Abb., 1998). Größe 5,5 x 2,3 mm, lang oval; Körperfarbe hellorange; Stirn mit 3 und Scheitel mit

ein Paar Borsten; Vorderbrusttergit mit 12 Paar langen, auf Tuberkeln stehenden Borsten; Mittel- und
Hinterbrusttergit mit 3 Paar Borsten, die mittleren 2 paarweise zusammengerückt; Hinterleibtergite mit 5

Paar Borstenlängsreihen, einschließlich der marginalen, davon 2 dorsale paarweise zusammengerückt; die

marginale zusätzlich mit einer Mikroborste; Urogomphi sehr lang, an der Basis weit getrennt, die dunklen

Spitzen nach innen gebogen; dunkelbraune Stigmen; Verpuppung am Boden.

II
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Abb. 121: Galerucella nymphaeae, 7. bis 9. Hinterleibtergit

Abb. 122: Xanthogaleruca luteola, 7. bis 9. Hinterleibtergit

Abb. 123: Lochmaea capreae, Vorderbrusttergit

Abb. 124: Neogalerucella lineola, Vorderbrusttergit

Abb. 125: Pyrrhalta viburni, Vorderbrusttergit

Abb. 126: Agelastica ahn, Vorderbrusttergit

Abb. 127: Sermylassa halensis, Vorderbrusttergit

Abb. 128: Diabrotica balteata, Vorderbrusttergit

47. Gattung: Sermylassa Reitter (Abb. 120)

S. halensis (L.): Einzige Art; Buddeberg (1884), Cox (1996, Abb.), Paterson (1931), Steinhausen (1996a,

Abb., 1998). Größe 5,2 x 2 mm, lang oval; Körperfarbe orange; Kopf an der Stirn mit 2, am Scheitel mit ein

Paar Borsten, daneben einige Mikroborsten; Vorderbrusttergit mit 8 Paar langen Borsten, daneben 1-2

Mikroborsten; Mittel- und Hinterbrusttergite mit je 2 Paar Borsten; Hinterleibtergite mit 4 Paar Borsten-

längsreihen einschließlich der marginalen; Urogomphi mäßig lang, an der Spitze dunkel und nach innen

gebogen, die Basis verdickt; Stigmen braun; Verpuppung in Erdzellen.

48. Gattung: Eulnpertis Weise: Puppe unbekannt.

11. Unterfamilie: Alticinae

49. Gattung: Phyllotreta Chevrolat (Abb. 149)

Kopf mit 2 Stirn- und ein Paar Scheitelborsten; Fühler mit paarigen Papillen; Vorderbrusttergit mit 6-8 Paar

Borsten, davon oft 1-2 Mikroborsten, alle auf kleinen Tuberkeln; Mittel- und Hinterbrust mit je 2 Paar

Borsten; Hinterleibtergite mit je 4 Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen; Verpuppung im

Boden.

Tabelle für die Arten:

1 Vorderbrusttergit mit 6 Paar Borsten, daneben manchmal mit einzelnen Mikroborsten (Abb. 157). ...

P. armoraciae (Koch)
- Vorderbrusttergit mit 7-8 Paar Borsten, meist ohne Mikroborsten (Abb. 133)

P. tetrastigma (Comolli)

P. armoraciae (Koch): Chittenden (1917), Cox (1996), Vig (1991). Puppen aus Zucht von Larven, leg.

27.6.98, Weißig bei Dresden, minierend in Blattstengeln von Annoracia rusticana. Größe 2,8 x 1,4 mm, oval;

Körperfarbe weiß, Borsten hellbraun; Urogomphi lang und gespreizt, an der Basis mäßig getrennt, meist

mit ganz kurzen Mikroborsten, an den Spitzen braun; Stigmen hellbraun.

12
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Abb. 129: Longitarsus tabidus, Vorderbrusttergit

Abb. 130: Apteropeda splendida, Vorderbrusttergit

Abb. 131: Dibolia schülingi, Vorderbrusttergit

Abb. 132: Calomicrus pinicola, Vorderbrusttergit

Abb. 133: Phyllotreta tetrastigma, Vorderbrusttergit

Abb. 134: Mantura obtusata, Kopf

Abb. 135: Mantura obtusata, 7. bis.9. interleibtergit

Abb. 136: Phyllotreta armoraciae, 7. bis 9. Hinterleibtergit

P. tetrastigma (Comolli): Puppen aus Zucht von Imagines und Larven, leg. 7.6.87, Sehwaz / Nordtirol, an

Nasturtium officinale. Größe 2,7 x 1,2 mm, lang oval; Körperfarbe gelb, Borsten braun; Urogomphi lang, an

der Basis getrennt, wenig gespreizt, die Borsten Vi mal so lang; Stigmen hell, undeutlich.

P. crxieiferae (Goeze): Cox (1996, Abb.), Newton (1928), Körperfarbe weiß, Borsten dunkelbraun; Urogom-
phi dünn, gebogen, die Spitzen braun.

P. nemorum (L.): Cox (1996), Kaszab (1962, Abb.), Taschenberg (1865), Warchalowski (1973, Abb.).

Körperfarbe bleichgelb; Borsten auf blassen, konischen Tuberkeln; Urogomphi dünn, mäßig weit gespreizt

mit braunen Spitzen; Stigmen hell, undeutlich.

P. striolata (F.): Cox (1996, Abb., unter vittata (F.) (syn.)), Harukawa et al.(1938). Körperfarbe weißlich-

gelb; Stirn mit 3, Scheitel mit ein Paar Borsten; Fühler mit Papillen; Hinterleibtergite 1 bis 6 marginal mit

je 3 Borsten; Urogomphi stark, gespreizt, an der verdickten Basis zerstreut beborstet.

50. Gattung: Aph.th.ona Chevrolat

Arten mit älterer Beschreibung; nach Cox (1996) wird die Art nigrilabris DuvrviER mit 5 Paar Borsten auf

dem Vorderbrusttergit angegeben.

A. nonstriata (Goeze): Buddeberg (1888). Größe 3 mm; Körperfarbe weiß; am Ende des Hinterleibs

befinden sich 2 schwach gegeneinander gekrümmte bräunliche Spitzen; Puppe mit einzelnen, langen

Haaren.

A. cyparissiae (Koch): Buddeberg (1888). Größe 3,5 mm; Körperfarbe weißlich; Haare auf Tuberkeln;

Urogomphi mit am Ende einwärts gebogenen braunen Spitzen.

51. Gattung: Longitarsus Berthold (Abb. 150)

Kopf mit 2 Paar Stirn- und ein Paar Scheitelborsten, alle auf kleinen Tuberkeln; Vorderbrusttergit mit 5 Paar

Borsten, manchmal mit einer kleinen Mikroborste (Abb. 158); Mittel- und Hinterbrusttergit mit je 2 Paar

Borsten; Hinterleibtergite mit je 4 Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen; Urogomphi gespreizt,

an der Basis getrennt; Verpuppung im Boden.
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Abb. 137: Galerucella grisescens, 4. Hinterleibtergit

Abb. 138: Galerucella nymphaeae, 4. Hinterleibtergit

Abb. 139: Galerucella sagittariae, 7. bis 9. Hinterleibtergit

Abb. 140: Galerucella sagittariae, Kopf

Abb. 141: Galerucella aquatica, Kopf

Abb. 142: Pyrrhalta vibumi, 7. bis 9. Hinterleibtergit

Abb. 143: Neogalerucella lineola, 4. bis 6. Hinterleibtergit

Abb. 144: Neogalerucella tenella, 4. bis 6. Hinterleibtergit

Abb. 145: Neogalerucella pusilla, 7 . bis 9. Hinterleibtergit

Abb. 146: Galeruca pomonae, 4. bis 6. Hinterleibtergit

Abb. 147: Galeruca pomonae, Vorderbrusttergit

Abb. 148: Galeruca tanaceti, Vorderbrusttergit

Tabelle für die Arten:

1 Körper kleiner, unter 2 mm Länge L. lycopi (Foudras)

Körper größer, über 2 mm lang 2

2 Vorderbrusttergit mit 5 Paar Makro- und ein Paar langen, dünnen Mikroborsten (Abb. 158); Stigmen

immer hell und wenig deutlich L. pulmonariae Weise

- Vorderbrusttergit mit 5 Paar Borsten, manchmal mit einer kurzen Mikroborste (Abb. 129) 3

3 Urogomphi mit längeren Borsten, reichlich Vi so lang wie die Dornen (Abb. 165); Körperfarbe und

Borsten hellorange; Stigmen hell L. melanocephalns (Degeer)

Körperfarbe hellorange, blassgelb oder weiß, Borsten braun; Urogomphi 3 bis 4 mal so lang wie die

mittleren Borsten am 9. Hinterleibsegment (Abb. 166) 4

14
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Abb. 149: Phyllotreta tetrastigma

Abb. 150: Longitarsus nigrofasciatus

Abb. 151: Altica tamaricis

Abb. 152: Hermaeophaga mercurialis
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Abb. 153: Epitrix atropae

Abb. 154: Mmitura obtusata

Abb. 155: Apteropeda splendida

Abb. 156: Dibolia schülingi

154 155 156

L. parvulus (Paykull): Cox (1996), Rhynehorst (1922). Farbe kremig weiß; mit dünnen, bräunlichen

Urogomphi, gespreizt, mit nach innen gekrümmten Spitzen; Vorderbrusttergit mit 4 Paar Borsten (?).

L. suturellus (Duftschmid): Cox (1996), wie L. jacobaeae.

52. Gattung: Altica Müller (Abb. 151)

Vorderbrusttergit mit 8 Paar Borsten, manchmal eine verdoppelt, jeweils 3 am Vorder-, 2 am Seiten- und

2 am Hinterrand, ein Paar auf der Scheibe; alle Körperborsten auf dunklen Tuberkeln; auf den Hinterleib-

tergiten die mittleren - dorsalen und dorsolateralen - Borsten manchmal paarweise mehr oder weniger

genähert, die marginale Reihe oft mit einem sekundären, sehr kurzen Börstchen. Verpuppung am Boden.

Tabelle für die Arten:

1 Das mittlere Borstenpaar am Vorderrand des Vorderbrusttergits ist etwas nach hinten aus der Reihe

gerückt (Abb. 159); kleinere Arten bis 4 mm Länge 2

- Das mittlere Borstenpaar am Vorderrand des Vorderbrusttergits steht in einer queren Reihe der 3

Borstenpaare (Abb. 160) 4

2 Die laterale Borstenreihe der Hinterleibtergite ist von der dorsolateralen doppelt so weit entfernt wie

diese von der dorsalen (Abb. 161); Urogomphi an der Basis weit getrennt, gespreizt, die Borsten

reichlich Vz so lang wie die Dornen (Abb. 167) A. tamaricis (Schrank)

- Die laterale Borstenreihe der Hinterleibtergite ist von der dorsolateralen um weniger als doppelt so

weit entfernt wie diese von der dorsalen 3

3 Die laterale Borstenreihe der Hinterleibtergite ist von der dorsolateralen um etwa 1% mal so weit

entfernt wie diese von der dorsalen (Abb. 162); Urogomphi an der Basis weit getrennt, die Dornen

kürzer, Vz mal so lang wie die Borsten A. pusilla (Duftschmid)

Die 3 inneren Borstenreihen der Hinterleibtergite sind voneinander gleichweit entfernt (Abb. 163);

Urogomphi an der Basis genähert, die Dornen viel länger, 3 mal so lang wie die Borsten (Abb. 168).

A. oleracea (L.)

4 Die Borsten der lateralen Reihe auf den Hinterleibtergiten 1 bis 6 deutlich dünner und kürzer als die

der dorsalen und dorsolateralen (Abb. 164) A. brevicollis Foudras
- Die Borsten der 3 Reihen auf den Hinterleibtergiten gleichlang und gleichstark 5

5 Die laterale Borstenreihe der Hinterleibtergite ist von der dorsolateralen V/z mal so weit entfernt wie

diese von der dorsalen A. lythri Aube
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A. oleracea (L.): Cornelius (1864), Taschenberg (1865). Puppen aus Zucht von Larven, leg. 1.7.96, Weißig

bei Dresden, an Epilobium parviflorum. Größe 3,2x1,3 mm, lang oval; Körperfarbe weiß; Stigmen dunkel-

braun.

A. brevicollis Foudras: Cox (1996, Abb.). Puppen aus Zucht von Larven, leg. 10.5.69, Spandauer Forst/

Berlin, an Corylus avellana. Größe 4,3x1,7 mm, lang oval; Körperfarbe hellgelb; Vorderbrusttergit manch-

mal einseitig mit 9 Borsten; Urogomphi an der Basis mäßig weit entfernt, mit dunkelbraunen Spitzen,

ziemlich parallel, etwa 3 mal so lang wie die Borsten; Stigmen hellbraun.

A. lythri Aube: Cox (1996, 1998, Abb.), Paterson (1931), Urban (1928). Puppen aus Zucht von Larven, leg.

21.8.85, Pertisau/ Nordtirol, an Epilobium parviflorum. Größe 5,5 x 1,6 mm, lang oval; Körperfarbe blassgelb;

einzelne Kopfborsten manchmal doppelt; Urogomphi an der Basis genähert, gespreizt, die Dornen doppelt

so lang wie die Borsten; Stigmen hellbraun.

A. quercetorum (Foudras): Binaghi (1956), Cox (1996, Abb. a. saliceti Weise), Solinas (1965), Taschenberg

(1865). Puppen aus Zucht von Larven, leg. 11.5.52, Strausberg bei Berlin, an Qucrcus sp. Größe 4,5 x 1,8 mm,
lang oval; die marginale Borstenreihe oft mit einem kurzen, sekundären Börstchen; Urogomphi an der Basis

weit voneinander getrennt, weit gespreizt, mit nach innen gebogenen dunkelbraunen Spitzen, etwa 3 mal

so lang wie die Borsten; Stigmen dunkelbraun.

A. ampelophaga Guerin-Meneville: Balcells (1953, Abb.). Puppen aus Zucht von Larven, leg. 25.7.72,

Insel Ibiza/ Spanien, an Vitis vinifera. Größe 5x2,2 mm, lang oval; Körperfarbe hellorange; Urogomphi an

der Basis mäßig voneinander getrennt, weit gespreizt mit nach innen gebogenen dunkelbraunen Spitzen,

etwa 2 mal so lang wie die Borsten; Stigmen hellbraun.

A. britteni Sharp: Cox (1996).

A. palustris Weise: Cox (1996).

53. Gattung: Hermaeophaga Foudras (Abb. 152)

H. mercurialis (F.): einzige Art; Buddeberg (1888), Cox (1996, Abb.) Welch (1972). Puppe leg. 31.7.65, D.

Erber. Größe 3,2 x 1 mm, lang oval; Körperfarbe hellgelb; Stirn mit 2, Scheitel mit ein Paar Borsten;

Vorderbrusttergit mit 8 Paar, Mittel- und Hinterbrusttergite mit je 2 Paar Borsten; Hinterleibtergite mit je

4 Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen; Urogomphi an der Basis weit getrennt, etwas ge-

spreizt, sehr lang, die ebenfalls langen Borsten 3A so lang wie die Dornen; Stigmen unscheinbar; Verpup-

pung im Boden.

54. bis 58. Gattung: Batophila Foudras, Lythraria Bedel, Ochrosis Foudras, Asiorestia Jacoby, Orestia

Germar: Puppen unbekannt.

59. Gattung: Dcrocrcpis Weise

D. rufipes (L.): Einzige Art; Cox (1996, Abb.) Zaitsev et. al. (1989). Körperfarbe weiß; Stirn mit 2, Scheitel

mit einem Paar, Vorderbrusttergit mit 7 Paar Borsten; Mittel- und Hinterbrusttergite mit je 2 Paar Borsten;

Hinterleibtergite mit je 4 Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen; Urogomphi an der Basis weit

getrennt, gespreizt, die Spitzen schwach gebogen; 6 Paar Stigmen.

60. Gattung: Hippuriphila Foudras

H. modeeri (L.): Einzige Art; Cox (1996, Abb.). Körperfarbe hellgelb; Stirn mit 3, Scheitel mit ein,

Vorderbrusttergit mit 8 Paar Borsten; Mittel- und Hinterbrusttergite mit je 2 Paar Borsten; Hinterleibtergite

mit je 4 Borstenlängsreihen, einschließlich der marginalen; Urogomphi an der Basis mäßig genähert,

gespreizt, mit brauner nach innen gebogener Spitze; 7 Paar Stigmen.

61. Gattung: Crcpidodera Chevrolat: Puppen unbekannt.

62. Gattung: Epitrix Foudras (Abb. 153)

Stirn mit 2, Scheitel mit 1, Vorderbrusttergit mit 7 und Mittel- und Hinterbrusttergit mit je 2 Paar Borsten;

auf den Hinterleibtergiten fehlen die dorsolateralen Reihen; die Borsten der marginalen Reihen doppelt so
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lang wie die der dorsalen; Urogomphi in der basalen Hälfte mit breiter Rundung, die Borsten von halber

Länge der Dornen; Stigmen unscheinbar; Verpuppung im Boden.

Tabelle für die Arten:

1 Körperfarbe gelb, Borsten gelb mit braunen Spitzen £. atropae (Foudras)

Körperfarbe weiß, Borsten hellgelb £. pubescens (Koch)

E. atropae (Foudras): Cox (1996, Abb.) Newton (1929). Puppen aus Zucht von Larven, leg. 17.9.92, Etting/

Oberbayern, im Wurzelbereich von Atropa belladonna. Größe 1,5 x0,9 mm, breit oval.

E. pubescens (Koch): Cox (1996, Abb.), Zaitsev et. al. (1989). Puppen aus Zucht von Larven, leg. 4.9.99,

Schwaz/ Nordtirol, im Wurzelbereich von Solanum nigrutn. Größe 1,7x0,6 mm.

63. Gattung: Minota Kutschera: Puppen unbekannt.

64. Gattung: Podagrica Chevrolat

Drei nicht unterscheidbare Arten: P. fuscicornis (L.), P. fuscipes (F.) und P. fuscipes (F.).

P. fuscicornis (L.): Cox (1996, Abb.), Foudras (1960), Heecer (1858), Manolache et. al. (1939).

P. malvae (Illiger): Cox (1996, Abb.), Manolache et. al. (1943). Körperfarbe weiß; Stirn mit 2, Scheitel mit

einem, Vorderbrusttergit mit 8-9 Paar Borsten; Mittel- und Hinterbrusttergite mit je 2 Paar Borsten;

Hinterleibtergite mit je 4 Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen; Urogomphi dünn, mäßig

getrennt, gespreizt, mit brauner Spitze; Verpuppung im Boden.

65. Gattung: Mantura Stephens (Abb. 154)

M. obtusata (Kutschera): Einzige bekannte Art; Cox (1996, Abb.). Puppe aus Zucht minierender Larven,

leg. 6.6.81, Etting /Oberbayern, aus Blättern von Rumex acetosella. Größe 2,2x0,9 mm, oval; Körperfarbe

hellorange; Stirn mit 2, Scheitel mit ein, Vorderbrusttergit mit 7-8 Paar Borsten; Mittel- und Hinterbrust-

tergite mit je 2 Paar Borsten; Hinterleibtergite mit je 4 Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen;

Urogomphi kurz, hell, ohne dunkle Spitzen, die Borsten kurz, von Vi Länge der Dornen; Stigmen

unscheinbar; Verpuppung am Boden nach Verlassen der Minen.

66. Gattung: Chaetoctiema Stephens

Zwei nicht unterscheidbare Arten: C. concinna (Marsham) und C. hortensis (Fourcroy).

C. concinna (Marsham): Cox (1996), Foudras (1859), Heecer (1858), NEWTON (1929).

C. hortensis (Fourcroy): Cox (1996), Newton (1929). Körperfarbe gelblich; Stirn mit 2, Scheitel mit ein,

Vorderbrusttergit mit 8 Paar Borsten; Mittel- und Hinterbrusttergit mit je 2 Paar Borsten; Hinterleibtergite

mit je 4 Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen; Urogomphi dünn, an der Basis mäßig getrennt,

gespreizt, mit brauner Spitze; Verpuppung im Boden.

67. Gattung: Sphaeroderma Stephens

Puppen unbekannt; Altlarven überwintern.

68. Gattung: Argopus Fischer

A. ahrensi (Germar): Einzige Art; Hammerschmidt (1832), Heeger (1858, Abb.). Körperfarbe wachsweiß;

Körper rund-eiförmig; Abb. ohne Urogomphi (?).

69. Gattung: Apteropeda Stephens (Abb. 155)

A. splendida Allard: einzige bekannte Art; Puppen aus Zucht minierender Larven, leg. 1.8.81, Füssen/

Oberbayern, in Blättern von Linaria cymbalaria. Größe 2,7 x 1,6 mm, breit oval; Körperfarbe hellorange; Stirn

mit 2, Scheitel mit ein, Vorderbrusttergit mit 11 Paar Borsten; Mittel- und Hinterbrusttergite mit 2 bzw.3

Paar Borsten; Hinterleibtergite mit je 4 Borstenlängsreihen einschließlich der marginalen, die dorsalen und

dorsolateralen jeweils zusammengerückt; Urogomphi an der Basis weit getrennt, lang, mit braunen
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Abb. 172:

Abb. 173:

Abb. 174:

Abb. 175:

Abb. 176:

Abb. 177:

Abb. 178:

Abb. 179:

Dibolia schülingi, Mittel- und Hinterbrusttergit

Dibclia rugulosa, Mittel- und Hinterbrusttergit

Psyüiodes affinis, Yorderbrusttergit

Psyüiodes affinis, Kopf

Hispa aira. Yorderbrusttergit

Hispa atra, 7. bis 9. Hinterleibtergit

Dicladisva testacea, Yorderbrusttergit

Dicladispa testacea, 7. bis 9. Hinterleibtergit

Tabelle für die Arten:

1 Yorderbrusttergit mit 6 Paar Borsten P. chrysocephahis (L.)

Yorderbrusttergit mit mehr als 6 Paar Borsten 2

2 Yorderbrusttergit mit 8 Paar Borsten P. hyoscyami (L.)

- Yorderbrusttergit mit 7 Paar Borsten (Abb. 174) 3

3 Stirn mit 3, Scheitel mit einem Paar Borsten P. marcidus (Illiger)

- Stirn mit 2, Scheitel mit einem Paar Borsten (Abb. 175) 4

4 Urogomphi mit einem dunklen Ring vor den Spitzen P. affinis Paykull
- Urogomphi mit brauner Spitze P. attenuatns (Koch)

P. chrysocephahis (L.): Bowemaison et. al. (1954), Cox (1996, Abb.), Taschexberg (1865). Urogomphi
dünn, an der Spitze gebogen.

P. hyoscyami (L.): Cox (1996). Newton (1934). Körperfarbe weiß; Stirn mit 2, Scheitel mit ein, Mittel- und
Hinterbrusttergit mit je 2 Paar Borsten.

P. marcidus (Illiger): Cox (1996). Körperfarbe gelb; Urogomphi dünn, an der Basis mäßig eng, schwach

gespreizt, mit braunen Spitzen.

P. affinis Paykull; Cox (1996), Newton (1929). Puppen aus Zucht von Larven, leg. 3.7.90, Goldrain/

Südtirol, aus Wurzelbereich von Solanum nigrum. Größe 2,1 x 1 mm, oval; Körperfarbe orange; Urogomphi
lang und dünn, die Borsten lang, um :

4 kürzer als die Dornen.

P. attenuatns (Koch): Cox (1996, Abb.), NEWTON (1929), Tölg (1913). Körperfarbe weiß, Borsten dunkel-

braun.
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Abb. 180: Cassida azurea

Abb. 181: Cassida canäliculata

Abb. 182: Cassida deflorata

181 182

12. Unterfamilie: Hispinae

Puppen etwas abgeflacht, langgestreckt, ohne sichtbare Beborstung; Vorderbrusttergit am Rande mehr

oder weniger gewellt oder gezähnelt; Hinterleibsegmente vom 6. Segment an mit seitlichen, dornähnlichen

Ausstülpungen; Urogomphi kurz und dick; 5 Paar deutliche braune Stigmen; Verpuppung in der

Blattmine.

Tabelle für die Gattungen:

1 Vorderbrusttergit am Rande gezähnelt (Abb. 176); Urogomphi klein, kurz und spitz (Abb. 177)

73 Hispa L.

- Vorderbrusttergit am Rande gewellt, nicht gezähnelt (Abb. 178); Urogomphi größer, breiter, am Ende

abgestutzt und mit kleinen Dornen (Abb. 179) (Dicladispa testacea (L.) (Abb. 170), Cox (1996).

73. Gattung: Hispa L. (Abb. 171)

H. atra L.: Einzige Art; Uhmann (1954, Abb.). Puppen leg. 8,7.76, Berlin-Frohnau, in Blättern von

Gramineae. Größe 3,2 x 1,2 mm, lang oval; Körperfarbe hellbraun; Körperhaut chitinös, hart; 5. Hinterleib-

tergit marginal mit einem nach hinten gerichteten Dorn, 6. und 7. Segment mit seitlichen, dreieckigen

Ausstülpungen, mit 2 Mikroborsten; alle Tergite mit 2 Querreihen kleiner Körnchen; 8. Segment mit

seitlichen, kurzen Dörnchen.

13. Unterfamilie: Cassidinae

Literatur: Steinhausen (1950)

76. Gattung: Cassida L. (Abb. 180-182)

Körper dorsoventral flachgedrückt; Körperfarbe meist hellgrün, seltener dunkel pigmentiert in Form einer

kreuzförmigen Zeichnung auf dem Vorderbrusttergit, das schildartig oval oder halbkreisförmig, oft

stumpf gewinkelt sein kann; der Rand meist mit kleinen Dörnchen besetzt, dabei 2 Paar am Vorderrand

neben der Mitte länger und kräftiger; die bei den einzelnen Arten angegebene Anzahl der Dörnchen

bezieht sich auf den Raum zwischen diesen und den Hinterecken; Hinterleibsegmente 1 bis 5 mit mehr oder

weniger langen seitlichen Fortsätzen, oft ebenfalls mit Dornen; die nächsten Segmente nur mit einem

einfachen nach hinten gerichteten Dorn; 9. Segment mit paarigen mehr oder weniger langen Urogomphi;
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4 Urogomphi kurz, an der Basis engstehend und verdickt, zur Spitze gespreizt und kegelförmig verjüngt

(Abb. 186); die marginalen Dornen der letzten 3 Hinterleibsegmente stehen vom Körper ab und von

oben gut sichtbar; Untergattung Pseudocassis subgen. n.; auf Grund der abweichenden Merkmale der

Puppen sowie besonders auch der Larven (Steinhausen 1950, 1994) ist eine eigene Stellung dieser Art

gerechtfertigt C. flaveola Thunberg
- Urogomphi extrem kurz oder kaum bemerkbar, an der Basis dünn, zur Spitze kaum weiter verjüngt,

parallel (Abb. 185); die marginalen Dornen der letzten 3 Hinterleibsegmente eng anliegend; Untergat-

tung Cassidulella Strand 5

5 Vorderbrusttergit halbkreisförmig bis in die Hinterecken gerundet, ohne stumpfe Seitenecken und

ohne kreuzförmige Zeichnung (Abb. 187) C. nobilis L.

- Vorderbrusttergit halbkreisförmig mit stark abgeschrägten Hinterrandseiten, mit deutlich stumpfen

Ecken, die in der Längsmitte liegen, Scheibe mit kreuzförmiger Zeichnung (Abb. 188)

C. vittata Villers

6 Stigmenröhren von ungleicher Länge, das 3. und 4. Paar etwa 3 mal so lang wie die vorderen (Abb. 189).

C. nebulosa L.

- Stigmenröhrchen kürzer, alle gleichlang; Untergattung C. Cnssida s.str 7

7 Vorderbrusttergit ohne Randdörnchen (Abb. 190) 8

- Vorderbrusttergit mit Randdörnchen (Abb. 193 bis 197, 201, 202) 9

8 Seitenfortsätze der vorderen Hinterleibsegmente kurz, etwa Ve der Körperbreite (Abb. 191)

C. stigmatica Suffrian

- Seitenfortsätze der vorderen Hinterleibsegmente sehr kurz, etwa Vi der Körperbreite (Abb. 192)

C. lineola Creutzer

9 Erstes Stigmenpaar mit schwarz gefleckter Basis (Abb. 181) 10

Erstes Stigmenpaar ohne schwarz gefleckte Basis (Abb. 182) 12

10 Vorderbrusttergit breit oval, die Seiten, der Hinterrand und auch die Seitenfortsätze der Hinterleibseg-

mente dunkel pigmentiert (Abb. 194); Urogomphi kurz, nur bis zumVorderrand des 8. Tergits reichend.

C. viridis L.

- Vorderbrusttergit annähernd kreisförmig mit abgestutzten Hinterrandseiten (Abb. 181); Urogomphi

länger, bis zum Vorderrand des 6. Tergits reichend 11

11 Vorder- und Hinterbrusttergit ungefleckt, das erste knapp doppelt so breit wie lang

C. murraea L.

- Vorder- und Hinterbrusttergit mit einem Paar schwarzen Flecken beiderseits der Mitte (Abb. 181). .

C. canaliculata Laicharting

12 Vorderbrusttergit kreisförmig mit schwach abgestutzten Hinterrandseiten (Abb. 193)

C. subferruginea Schrank
- Vorderbrusttergit halbkreisförmig mit abgeschrägten Hinterrandseiten und stumpf verrundeten Ecken

(Abb. 195 bis 197, 201, 202) 13

13 Vorderbrusttergit mit dunkel pigmentierter, kreuzförmiger Zeichnung auf der Scheibe (Abb. 195 bis

197) 14

- Vorderbrusttergit ohne dunkel pigmentierte Zeichnung auf der Scheibe 16

14 Vorderbrusttergit mit weniger als je 20 Dörnchen am Rand (Abb. 195) C. rubiginosa Müller
- Vorderbrusttergit mit mehr als 20 Dörnchen beiderseits am Rand (Abb. 196) 15

15 Vorderbrusttergit mit weniger als 30 Dörnchen beiderseits am Rand C. sangninosa Suffrian

- Vorderbrusttergit mit mehr als 30 Dörnchen beiderseits (Abb. 197) C. algirica Lucas

16 Körper kleiner, unter 5 mm Länge; Seitenfortsätze sehr lang, von der Hälfte der Körperbreite (Abb.

198) C. sanguinolenta Müller

- Körper größer, über 5 mm Länge 17

17 Körperoberseite stellenweise mit dunkler Pigmentierung 18

- Körperoberseite ohne dunkle Pigmentierung 20
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195 196 197 198

199 200

Abb. 195: Cassida rübiginosa, Vorderbrusttergit

Abb. 196: Cassida sanguinosa, Vorderbrusttergit

Abb. 197: Cassida algirica, Vorderbrusttergit

Abb. 198: Cassida sanguinolenta, 1. bis 3. Hinterleibtergit

Abb. 199: Cassida pannonica, 7. bis 9. Hinterleibtergit

Abb. 200: Cassida denticollis, 7. bis 9. Hinterleibtergit

Abb. 201: Cassida vibex, Vorderbrusttergit

Abb. 202: Cassida deßorata, Vorderbrusttergit

201 202

18 Urogomphi länger, nach vorn den Vorderrand des 6. Tergits erreichend (Abb. 200)

C. denticollis Suffrian
- Urogomphi kürzer, den Vorderrand des 7. Tergits nicht erreichend (Abb. 199) 19

19 Körperoberseite ohne Börstchen C. pannonica Suffrian

Körperoberseite mit zahlreichen Börstchen C. brevis Weise

20 Vorderbrusttergit an den Hinterrandseiten stark abgeschrägt, die Seitenecken stumpf verrundet und
nahe der Längsmitte gelegen (Abb. 201) C. vibex L.

- Vorderbrusttergit an den Hinterrandseiten schwach abgeschrägt, die Seitenecken rechtwinklig und im
letzten Drittel der Längsmitte gelegen (Abb. 202) C. deßorata Suffrian

C. azurea F.: Fuss (1853), Steinhausen (1950), Suffrian (1844). Puppen aus Zucht von Labortieren, leg.

M. C. Maw, Regina /Canada. Größe 5x2,5 mm, oval; Körperfarbe hellbraun; Vorderbrusttergit oval, mit

heller kreuzförmiger Zeichnung, am Rand mit je 14 kurzen, nach hinten an Länge und Stärke zunehmen-

den Dörnchen; Seitenfortsätze mit 2 Paar Borsten; Urogomphi an der Basis weit getrennt; Stigma 3 bis 5

dreimal so lang wie die vorderen.

C. margaritacea Schaller: Ruppertsberger (Abb. 1872, 1876), Steinhausen (1950, Abb.). Puppen aus Zucht

von Eigelegen, leg. 13.9.47, Umg. Hannover, an Silene sp. Größe 4x2 mm, oval; Körperfarbe hellgelb;

Vorderbrusttergit oval, mit stark abgeschrägten Hinterrandseiten, sodass die Seitenecken kurz hinter der

Mitte liegen; Vorderrand mit je 14 nach hinten an Länge zunehmenden Dörnchen; ohne Zeichnung; die

langen Seitenfortsätze in ein langes, dünnes Dörnchen ausgezogen, mit zahlreichen Börstchen besetzt;

Urogomphi an der Basis engstehend; Stigma 3 bis 5 dreimal so lang wie die vorderen; mit langgestreckter

Larvenhaut.

In diese Gruppe sicher auch C. snbreticidata Suffrian: Steinhausen (1950), Wradatsch (1919). Größe

5 mm; Vorderbrusttergit halbkreisförmig mit kreuzförmiger Zeichnung und abgeschrägten Hinterrandsei-

ten, mit je 23 Dörnchen; Seitenfortsätze mit 4-5 Börstchen; 5 Stigmenpaare; mit langgestreckter Larvenhaut.

C. ßaveola Thunberg: Cox (1996, Abb.), Steinhausen (1950, Abb.). Puppen aus Zucht von Larven, leg.

11.5.47, Umg. Steinhude bei Hannover, an Stellaria. Größe 4,5x2,3 mm, oval; Körperfarbe schmutzig-gelb;

25

© Münchner Ent. Ges., Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Vorderbrusttergit halbkreisförmig bis in die Hinterecken gerundet, am Rand mit je 15 Dömchen, auf der

Scheibe mit heller kreuzförmiger Zeichnung, sowie auch dessen Hinterrand und die Seiten der Mittelbrust-

tergite dunkel pigmentiert; 5 weiße Stigmenpaare.

C. nobilis L.: Cox (1996, Abb.), Palij et. al. 1957), Rupertsberger (1972, 1976), Steinhausen (1950, Abb.).

Puppen aus Zucht von Larven aus Eigelegen, leg. 29.3.49, Ahlem bei Hannover, an Beta vulgaris. Größe
4x2,3 mm, breit oval; Körperfarbe sattgrün; Vorderbrusttergit am Rand mit je 15-20 Dömchen; Seitenfort-

sätze lang; 5 weisse Stigmenpaare.

C. vittata Villers: Cox (1996, Abb.), Steinhausen (1950, Abb.). Puppen aus Zucht von Larven, leg. 27.6.48,

Braunschweig, an Spergula arvensis. Größe 5 x 2,5 mm; Körperfarbe grau-grün; Vorderbrusttergit am Rand
mit je 14-16 Dörnchen; Seitenfortsätze von mittlerer Länge; 5 Paar weiße Stigmen.

C. nebulosa L.: Cox (1996, Abb.), Gravenhorst (1842), Huber (1846), Kollar (1842), Manolache et. al.

(1936), Palij et al.(1957), Rupertsberger (1876), Steinhausen (1950, Abb.), Suffrian (1844), Taschenberg

(1865). Puppen leg. 5.6.93, Mühlberg a.d. Elbe, an Atriplex. Größe 6,5 x 3,5 mm, breit oval; Körperfarbe

hellgelb; Vorderbrusttergit breit ellipsenförmig mit verrundeten Seiten, der Rand mit je 25-30 Dörnchen;

Seitenfortsätze lang mit zahlreichen Börstchen; Urogomphi sehr lang, nach vorn das 5. Tergit erreichend;

4 Paar Stigmen, die vorderen dunkelbraun, die hinteren längeren heller braun; die Art zeigt einige

besonderen Merkmale wie auch die Larven (Oberlippe, Steinhausen, 1950); es wird deshalb vorgeschla-

gen, für nebulosa L. eine eigene Untergattung, Betacassida subgen. nov. einzuführen.

C. stigmatica Suffrian: Cornellus (1847, 1851), Cox (1996, Abb.), Palij et. al.(1957), Rosenhauer (1882),

Steinhausen (1950, Abb.). Puppen aus Zucht von Larven, leg. 28.7.95, Sebnitz/ Sachsen, an Tanacetum

vulgare. Größe 5,8 x 3 mm, breit oval; Körperfarbe grün; Vorderbrusttergit halbkreisförmig mit abgeschräg-

ten Hinterrandseiten, die Ecken stumpf verrundet; Urogomphi sehr lang, an der Basis weit getrennt, nach

vorn den Hinterrand des 4. Tergits erreichend; Puppe mit langgestreckter Larvenhaut; Stigmenpaare weiß.

C. lineola Creutzer: Cox (1996, Abb.), Letzner (1855b), Steinhausen (1950). Puppen leg. 13.8.55, There-

sienfeld / Niederösterreich, H. Malicky. Größe 6,5x3,8 mm, breit oval; Körperfarbe hellbraun; Vorder-

brusttergit halbkreisförmig mit abgeschrägten Hinterrandseiten, die Ecken stumpf verrundet; Urogomphi
lang, nach vorn bis zum Hinterrand des 5. Tergits reichend; 4 Paar weiße Stigmen.

C. viridis L.: Cornelius (1847), Cox (1996, Abb.), Engel (1935), Gravenhorst (1842), Karsch (1883),

Rupertsberger (1872, 1876), Steinhausen (1950, Abb.), Westwood (1839). Puppen aus Zucht von Larven aus

Eigelegen, leg. 25.5.95, Bad Radkersburg/ Steiermark, an Salvia pratensis. Größe 7 x 4,5 mm, breit oval; Farbe

hellgrün; Vorderbrusttergit am Rand mit je 20 Dörnchen; 4 Paar weiße Stigmen.

C. murraea L.: Bordy (1994), Cox (1996, Abb.), Palij et. al. 1957), Steinhausen (1950, Abb.). Puppen aus

Zucht von Larven, leg. 25.6.81, Mariastein /Oberbayern, an Inula. Größe 6 x 3,6 mm, breit oval; Körperfarbe

grün; Vorderbrusttergit am Rand mit 28 Dörnchen; Hinterleibtergite 1 bis 6 mit 3-4 Börstchen; 4 Paar weiße

Stigmen.

C. canaliculata Laicharting: Bach (1851), Steinhausen (1950). Puppen aus Zucht von Larven aus

Eigelegen, leg. 27.4.88, Eichkogel bei Wien, an Salvia pratensis. Größe 8x5 mm, breit oval; Vorderbrusttergit

mit je 28-30 Dörnchen; Hinterleibtergite 1 bis 6 mit je 10 kurzen Börstchen vorn und hinten am Tergit; 4

Paar weiße Stigmen, oft auch am 2. Paar mit dunkel gefleckter Basis.

C. subferruginea Schrank: Cox (Abb. 1996), Palij et al. (1957), Steinhausen (1950, Abb.). Puppen aus Zucht

von Larven aus Eigelegen, leg. 27.7.50, Triebischtal bei Meißen, an Convolvulus arvensis. Größe 4,8 x 2,6 mm,
breit oval; Körperfarbe hellgrün; Vorderbrusttergit am Rand mit je 25 langen Dörnchen, auf der Scheibe

in der hinteren Mitte mit einzelnen kurzen Börstchen; Seitenfortsätze der Hinterleibsegmente sehr lang, mit

zahlreichen Börstchen; Urogomphi kurz, nach vorn bis zum Vorderrand des 4. Tergits reichend; 4 Paar

weiße Stigmen.

C. mbiginosa Müller: Bordy (1994), Cornelius (1846), Cox (1996, Abb.), Elditt (1851), Gravenhorst

(1842), Kuhnt (1912), Palij et al. (1957), Steinhausen (1950, Abb.). Puppen aus Zucht von Larven aus

Eigelegen, leg. 25.6.63, Berlin-Frohnau, an Carduus nutans. Größe 6 x 3,2 mm, oval; Körperfarbe braun; die

kreuzförmige Zeichnung auf der Scheibe des Vorderbrusttergits heller mit 2 dunkleren Punkten; die

Hinterbrust- sowie die Hinterleibtergite mit 2 Paar Punktreihen; Urogomphi lang, nach vorn das 6. Tergit

erreichend; 4 Paar weiße Stigmen.
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C. rubiginosa ätpina (Bremi-Wolf) stat. n.: Puppen leg. 22.7.86, Soyalm/Vinschgau Südtirol, 2300 m, an
Cirsium spinosissimum. Eine alpine Rasse, die sich durch eine dunklere Färbung der Pigmentierung
auszeichnet; eine morphologische Differenzierung zur Nominatform ist nicht erkennbar. Ihre Einstufung

als eigene Art kann deshalb hier nicht bestätigt werden.

C. sanguinosa Suffrian: Cornelius (1946), Steinhausen (1950, Abb.). Puppen aus Zucht von Larven, leg.

28.7.95, Sebnitz/ Sachsen, an Tanacetum vulgare. Größe 7x3,4 mm, oval; Farbe abstechend schwarzbraun
mit heller kreuzförmiger Zeichnung auf der Scheibe des Vorderbrusttergits; Hinterleibtergite mit je 2

dunklen Punktreihen; Urogomphi lang, nach vorn das 6. Tergit erreichend; 4 Paar weiße Stigmen, an der

Basis dunkel geringelt.

C. algirica Lucas: Bibolini (1973, Abb.). Größe 5x3,3 mm, breit oval.

C. sangtiinolettta Müller: Steinhausen (1950, Abb.). Puppen aus Zucht von Larven aus einzeln abgelegten

Eiern, leg. 30.4.50, Querumer Holz bei Hannover, an Achülea mülefolium. Größe 4,5x2 mm, lang oval;

Körperfarbe hellgrün; die Hinterränder des Vorderbrust- sowie die Seitenränder der Hinterleibtergite mit

den langen Fortsätzen graugrün; Vorderbrusttergit am Rand mit 20 Dörnchen beiderseits; Urogomphi
lang, nach vorn das 6. Tergit erreichend; 4 Paar weiße Stigmen, mit langgestreckter Hautmaske.

C. denticollis Suffrian: Cornelius (1847, 1851), Steinhausen (1950, Abb.), Warchalowski (1973, Abb.).

Puppen aus Zucht von Larven aus Eigelegen, leg. 21.5.47, Braunschweig, an Achülea mülefolium. Größe

5,8 x 3 mm, oval; Körperfarbe grün; neben den Hinterrandseiten des Vorderbrusttergits sind auch die

Seiten des Mittelbrusttergits sowie die Seitenfortsätze der vorderen Hinterleibtergite dunkelgrau pigmen-

tiert; Vorderbrusttergit am Rand mit 25 Dörnchen beiderseits; 4 Paar Stigmen, das erste Paar an der Basis

deutlich geringelt.

C. pannonica Suffrian: Nach einer Puppenhülle, leg. 26.6.92, Ochsenberg / Kyffhäuser, F. Fritzlar.

Vorderbrusttergit am Rand mit je 28 Dörnchen; Seiten dunkel pigmentiert; 4 Paar weiße Stigmen.

C. brevis Weise: Cox (1996, Abb.). Körperfarbe blassgrün; Vorderbrusttergit am Rand mit 22 Dörnchen;

das erste Stigmenpaar braun geringelt.

C. vibex L.: Cornelius (1846), Cox (1996, Abb.), Palij et al. (1957), Paterson (1931), Rupertsberger (1876),

Steinhausen (1950, Abb.). Puppen aus Zucht von Larven aus Eigelegen, leg. 25.5.47, Ahlem bei Hannover,

an Cirsium arvense. Größe 6x4 mm, breit oval; Körperfarbe hellgrün; Vorderbrusttergit am Rand mit 20

Dörnchen beiderseits; Seitenfortsätze mäßig lang, konisch zulaufend mit dünner Spitze, mit 3-4 Paar

Börstchen; Hinterleibtergite mit 2 Querreihen kurzer Börstchen; Urogomphi lang, nach vorn bis zum
Hinterrand des 6. Tergits reichend; 4 Paar weiße Stigmen.

C. deßorata Suffrian: Puppen aus Zucht von Larven aus Eigelegen, leg. 29.4.62, Bezieres/ Südfrankreich,

an Carduus sp. Größe 6,8 x 3,9 mm, breit oval; Körperfarbe grün; Vorderbrusttergit am Rand mit 20

Dörnchen beiderseits; Seitenfortsätze lang, von der Basis bis zur Mitte fast gleichbreit, von da zur Spitze

schnell verjüngt und in eine lange pfriemenartige Spitze auslaufend, mit 2-3 Paar Börstchen, ebenso die

Hinterleibtergite mit 2 Querreihen; Urogomphi lang, nach vorn bis zum Hinterrand des 6. Tergits reichend;

4 Paar weiße Stigmen.

C. panzert Weise: Medvedev et al. (1978, Abb.)

C. prasina Illiger: Cox (1996), Palij et al. 1957). Vorderbrusttergit mit 21-25 Paar Dörnchen ; Urogomphi
an der Basis eng, nach vorn das 7. Tergit erreichend; 4 Paar Stigmen.

Ergebnisse und Folgerungen zur Systematik der Blattkäfer

Von den in Mitteleuropa ca. 600 heimischen Blattkäfern lagen dem Autor 124 Arten als Puppen zur

Bearbeitung der Bestimmungstabelle vor. Aus der Literatur mit insgesamt ca. 200 mehr oder weniger

ausführlich beschriebenen Arten konnten 31 mit einbezogen werden, wobei die restlichen auf Grund der

nur unzulänglichen Diagnosen nicht verwendbar waren.

Trotz der verhältnismäßig geringen Anzahl von Puppen besonders in den Unterfamilien Donaciinae,

Clytrinae, Cryptocephalinae und Alticinae bilden sich einige Merkmale für eine systematisch bedeutende

Differenzierung heraus, welche auch bei Betrachtung nichteuropäischer Gattungen und Arten gültig ist
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(Cox, 1996). Daraus dürften sich auch Hinweise auf eine stammesgeschichtliche Verwandtschaft ergeben,

zumal in Verbindung mit der Larvalsystematik und den Imagines im Sinne einer integrierten Systematik

(Steinhausen, im Druck) sich eine gewisse Parallelität ergibt. In erster Linie ist hier die Präsenz und die

Form der Urogomphi zu nennen. Diese sind z.B. bei den Alticinae ohne Ausnahme vorhanden, wobei

einige Gattungen der Galerucinae wie Agelastica, Sermylassa, Calomicrus u.a. ähnliche Formen zeigen oder

ausbilden, und diese daher mehr zu den Alticinae hinneigen, während andere Gattungen wie Galeruca,

Xanthogaleruca, Galerucella u.a. durch das Fehlen oder Zurückbilden (?) mehr oder weniger stark abweichen.

Auf die Bedeutung der Puppen-Morphologie bei den Chrysomelinae und den Galerucinae wurde bereits

früher eingegangen (Steinhausen, 1996a,b). Diskussionsfordernd ist die Frage der Urogomphi bei den

Chrysomelinae. Hier ist eine deutliche Auftrennung in Gruppen erkennbar, die eine Bennenung als

selbständige Tribus verdienen. Außerdem ergeben sich Änderungen gegenüber der herkömmlichen

Gruppierung, da einige Gattungen in andere Gruppen versetzt werden müssen. Somit ist die übliche

Aufspaltung dieser Unterfamilie in nur 2 Tribus - Chrysomelini und Timarchini - nicht mehr haltbar.

Vielmehr lassen sich 5 Tribus: Timarchini, Doryphorini stat. n., Chrysomelini stat. n., Gonioctenini stat. n.

und Entomescelini stat. n. erkennen. Für einen Phylogenetiker wäre die Frage außerordentlich interessant,

den Werdegang dieser Tribus zu untersuchen, d.h. ob die Urogomphi-Bildung am Anfang oder am Ende

der Entwicklung steht. Geht man von der Annahme aus, dass eine starke morphologische Differenzierung

innerhalb einer Gattung stammesgeschichtlich älter ist als bei einer mehr gleichförmigen Artenbreite, so

etwa wie bei Chn/solina im Vergleich mit Gonioctena, dann wären auch die gespaltenen Urogomphi bei

dieser als eine jüngere Entwicklung zu verstehen.

Die Frage der Urogomphi wurde von Cox (1996) dahingehend diskutiert, dass dieses Merkmal

besonders bei Verpuppung in einem geschlossenen Raum - Erdhöhle oder Kokon - von Bedeutung ist.

Diese Vermutung trifft bei den meisten Alticinae, bei den bereits genannten Gattungen der Galerucinae

und auch bei den Criocerinae zu, wobei hier eine stark abweichende Form der Urogomphi festzustellen

ist. Nicht gestützt wird diese Theorie bei den Gonioctenini stat. n., deren Puppen nicht in Erdhöhlen

sondern am Boden im Detritus gefunden werden. Andererseits haben sich die Urogomphi der Cassidinae

wohl aus anderen Gründen gebildet, zumal sie mehr oder weniger eine Weiterführung der Aftergabeln der

Larven bilden.

Die nunmehr neu erstellte Systematik der Unterfamilie Chrysomelinae wird in einer gesonderten

Publikation des Autors ("Integrierte Systematik", in Druck) dargestellt. Hinsichtlich der Hispinae und

Cassidinae scheint von der Morphologie der Puppen (als auch der Larven) ausgehend eine Zusammenle-

gung zu einer Unterfamilie Hispinae, wie von einigen Autoren gefordert, nicht gerechtfertigt. Bei den

Cassidinae wurde bereits früher (Steinhausen, 1950) bei den Puppen in Übereinstimmung mit den Larven

auf eine taxonomische Aufspaltung in Gruppen (ev. Untergattungen) hingewiesen. Die frühere Auffas-

sung von eigenen Gattungen Pilemostoma und Hypocassida (Mohr, 1966) sowie den Untergattungen

Pseudocassida Desbrocheres, Lordkonün Reitter und Odontionycha Weise lassen sich bei den Puppen (wie

auch bei den Larven) nicht erkennen. Dagegen erscheint eine Benennung zweier neuer Untergattungen für

die Gattung Cassida, Pseudocassis subgen. n. für die Art C. P.flaveola und Betacassida subgen. n. (Beta = Rübe)

für C. ß. nebulosa sinnvoll zu sein.

Anmerkung

Nach Drucklegung des 1. Teiles dieser Veröffentlichung war es dem Autor möglich, den neu erschienenen

Katalog der Cassidinae der Welt von Borowiec (1999) einzusehen. Dabei ergaben sich einige nomenkla-

torische Diskrepanzen, besonders was die Behandlung der Untergattungen der Gattung Cassida anbetrifft,

und worauf mich L. Borowiec (i. lit.) dankenswerter Weise hingewiesen hat. In einer in Arbeit befindlichen

Studie des Autors mit dem Titel: "Integrierte Systematik bei Schildkäfern (Col., Chrys. Cass.)", worin die

Einbeziehung der Morphologie der Entwicklungsstadien sowie deren Ökologie in die Systematik unter-

nommen werden soll, werden jene Fragen einhegend behandelt, und die Ergebnisse neu formuliert und

diskutiert.

(Der Autor)
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Ergänzung zu Teil 1

S. 55: 29a Gattung: Neophaeodon Jac.

N. pyritosus (Rossi): Rosenhauer (1882) etc.
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Manuskripts.

Zusammenfassung

Es wird der Versuch unternommen, die bisher bekannten und beschriebenen Puppen der mitteleuropäischen

Blattkäfer (Coleoptera, Chrysomelidae) in einer Bestimmungstabelle zusammenzufassen. Von den ca. 600 Arten

lagen dem Autor 124 als Alkoholmaterial aus seiner Sammlung vor, und es konnten außerdem 31 weitere aus der

Literatur einbezogen werden, wobei von den Unterfamilien Criocerinae, Chrysomelinae, Galerucinae, Hispinae

und Cassidinae ausreichendes Material zur Verfügung stand. Als Ergebnis hat sich gezeigt, dass die morpholo-

gischen Merkmale der Puppen sich markant für eine Klassifizierung der Taxa eignen und auch größtenteils mit

der Gruppierung der Larven übereinstimmen. So wird innerhalb der Unterfamilie Chrysomelinae die Klassifizie-

rung in fünf Tribus: Timarchini, Doryphorini stat. n., Chrysomelini stat. n., Gonioctenini stat. n. und Entomosce-

lini stat. n. empfohlen. Die beiden Gattungen Colaphus Dahl and Sclerophaedon Weise werden in die Tribus

Entomoscelini stat. n. gestellt. Weiter lässt sich eine Trennung der Unterfamilien Galerucinae und Alticinae

voneinander nicht erkennen. Ein Zusammenschluss der Hispinae und Cassidinae zu einer Unterfamilie Hispinae,

wie von einigen Autoren vorgeschlagen, ist ebenfalls nicht sichtbar. Innerhalb der Cassidinae sind die früheren

Gattungen Pilemostoma Desbrocheres und Hypocassida Weise (Mohr, 1966), ebenso die Untergattungen Pseudocas-

sida Desbrocheres, Lordiconia Reitter und Odontionycha Weise taxonomisch nicht haltbar. Dagegen werden zwei

neue Untergattungen aufgestellt, und zwar Pseudocassis subgen. n. für die Art flaveola Thunberg und Betacassida

subgen. n. für die Art nebulosa L. Cassida alpina Bremi-Wolf wird als Unterart von C. rubiginosa Müller aufgefasst:

d.h. C. rubiginosa alpina (Bremi-Wolf) stat. n.
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C
cacaliae X 50, 52

calmariensis 2, 8

Calomicrus 2, 7, 11

canalicultata 2, 24, 26

capreae 2, 10, 11

carnifex X 51, 53

carniolicus 1/ 55

Cassida 2, 22

Cassida s. str 2, 24

Cassidinae 1, 39, 2, 22

Cassidulella 2, 24

cerealis 1/ 50, 52

Chaetocnema 2, 7, 19

(Cheilotoma) 1, 43

chorisiae X 39

chrysocephalus 2, 21

Chrysolina 1, 47, 49

Chrysolinina 1, 47

Chn/somela 1, 47, 57

Chrysomelina X 47

Chrysomelinae 1, 39, 47

Chrysomelini stat. n 1, 47, 2, 28

cinerea X 40

clavipes X 40

C/i/fm X 43

Clytrinae 1, 39, 43

cochleariae X 54

coerulans X 50, 52

Colaphus 1, 49, 53

collaris X 57

concinna 2, 19

concinnus X 54, 55

(Coptocephala) X 43

(Crepidodera) 2, 18

Criocerinae 1, 37, 41

Crioceris X 42

(Crosita) X 53

crueiferae 2, 13

Cryptocephalinae 1, 38, 43

Cryptocephalus X 44, 45

cyanella 1, 42

cynoglossi 2, 20

cyparissiae 2, 13

D
decemlineata 1, 49

decemnotata X 61

deflorata 2, 25, 27

denticollis 2, 25, 27

Derocrepis 2, 7, 18

Diäbrotica 2, 6, 11

Dibolia 2, 6, 20

Dicltuiispa 2, 22

didymata X 53

Donacia 1, 39

Donaciinae 1, 37, 39

Doryphorina 1, 47

Doryphorini stat. n 1, 47

duodeeimpunetata 1, 42

E

echii 2, 15

Entomoscelini stat. n 2, 28

Entomoscelis 1, 49, 63

Epitrix 2, 6, 18

(Euluperus) 2, 12

Eumolpinae X 39, 46

Eumolpus 1, 46, 47

exoletus 2, 15

Exosoma 2, 6, 11

F

fastuosa 1, 50, 53

femoralis 2, 20

flaveola 2, 24, 25

flavicollis X 41

foveicollis 2, 11

fornicata X 59, 60

fiiscicomis 2, 19

G
Galeruca 2, 5, 9

Galerucella 2, 5, 7

Galerucinae 1, 39, 2, 5, 7

gallaeciana X 42

Gastrophysa 1, 47, 53

Gastrophysina X 47

geminata X 50, 52

g/rtfrra X 55, 56

gobanzi X 59, 60

goettingensis X 63

Gonioctena 1, 48, 58

Gonioctena s. str X 59

Gonioctenini stat. n X 48

Goniomena X 59

gracilis 2, 15

graminis 1, 50, 52

grisescens 2, 7

H
haemoptera 1, 50, 53

haleiisis 2, 12

liannoverana X 55, 56

hemisphaerica crassinmrgo 1, 50, 53

herbacea X 50, 52

Hernmeophaga 2, 7, 18

hierogh/phicus 1< 44

lüppophaes X 44

Hippuriphila 2, 6, 18

Hispa 2, 22

Hispinae X 39, 2, 22

hoffiiuuiiiseggi X 42

holdhausi 1, 59, 61

hortensis 2, 19

Hydrotliassa (syn.) 1, 48
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hyoscyami 2, 21

Hypocassida (syn.) 2, 28

In/pcrici 1, 50, 52

I

intermedia 1, 59, 61

interposita 1, 59, 60

interrupta circumdata 2, 9, 10

intricata 1, 50, 51

J

jacobaeae 2, 15

janthinus 1, 46

junci 1, 55, 56

L

labiatus 1, 46

Labidostonüs 1, 43

Lachnaia 1, 43

Lamprosoma 1, 39

Lamprosomatinae 1, 39, 46

lappotüca 1, 58

laticollis (Sahlb.) 2, 9, 10

laticollis (Suffrian) 1, 62

Lem« 1, 41, 42

Leptinotarsa 1, 47, 49

Zäü 1, 43

Lilioceris 1, 41, 43

limbata 1, 53

Linaeidea 1, 47, 58

lineola Creutz 2, 24, 26

lineola (F.) 2, 8

linnaeana 1, 60, 61

Lochmaea 2, 6, 10

Lordiconia (syn.) 2, 28

Longitarsus 2, 6, 13

Luperns 2, 7, 11

luridus 2, 15

lusitanica 2, 11

/wteo/tf 2, 8

Zi/cop/ 2, 14, 15

(Lythraria) 2, 18

Zytfiri 2, 16, 18

M
Macroplea 1, 39

malvae 2, 19

Mantura 2, 7, 19

marcidus 2, 21

margaritacea 2, 23, 25

marginella 1, 55, 56

melanocephala 2, 9, 10

melanocephalus 2, 14, 15

inelanopus 1, 42

mercurialis 2, 18

merdigera 1, 43

metallica 1, 63

(Minota) 2, 19

Mionycha 2, 23

(Mniophila) 2, 20

modeeri 2, 18

moraei 1, 45, 46

murraea 2, 24, 26

N
nebulosa 2, 24, 26

nemorum 2, 13

Neogalerucella 2, 6, 8

Neophaedon 1, 48, 55

niger 2, 15

nigriläbris 2, 13

nigrofasciatus 2, 15

nivosa 1, 59, 61

wob/7/s 2, 24, 26

nonstriata 2, 13

nymphaeae 2, 7, 8

O
obscurus 1, 46

obtusata 2, 19

ocellatus 1, 46

(Ochwsis) 2, 18

octomaculatus 1, 45, 46

Odontionycha (syn.) 2, 28

oleracea 2, 16, 18

olivacea 1, 59, 60

olivieri 1, 53

(Oomorphus) 1, 46

orbicularis 1, 55

Oeraj 1, 47, 49

(Orestia) 2, 18

oricalcia 1, 50, 52

(Orsodacninae) 1, 41

Ouletna 1, 42

P

(Pachnephorus) 1, 47

Pachybrachis 1, 43, 44

paHida 1, 59, 60

pallidulus suturalis 1, 44

palustris 2, 18

pannonica 2, 25, 27

panzeri 2, 27

parvulus 2, 16

Phaedon 1, 48, 54

phellandrii 1, 55

Phratora 1, 47, 61

Phratoriua 1, 47

Phi/Uobrotica 2, 6, 11

Phyllotreta 2, 7, 12

Pilemostoma (syn.) 2, 28

/)/»/ 1, 45, 46

pinicola 2, 11

Plagiodera 1, 47, 56

Plagiosteina 1, 58

Plateumaris 1, 41

Podagrica 2, 7, 19

polita 1, 50, 52

pomonae 2, 9, 10

polygoni 1, 54

populi 1, 57
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prasina 2, 27

Prasocuris 1, 48, 55

Pseudocassida (syn.) 2, 28

Pseudocassis 2, 28

Psylliodes 2, 6, 20

pubescens 2, 19

pulmonariae 2, 14, 15

pMsz'H« Duft. (Alt.) 2, 16, 17

/ins///« Duft. (Neog.) 2, 8

pusillus 1, 45, 46

pyritosus 1, 55

Pyrrhalta 2, 6, 9

Q
quadrimaculata 2, 11

quadripunctata 1, 43

quatuordecimpunctata 1, 42

quercetorum 2, 17, 18

quinquepunctata 1, 59, 61

R
rossia 1, 51, 53

rubiginosa 2, 24, 26

rubiginosa alpina 2, 27

rufipes (F.) (syn.) 1, 61

ra/ypes (L.) 2, 18

nigulosa 2, 20

S

Söcra 1, 63

sagittariae 2, 7, 8

sa/fcefi (Weise) (Chrys.) 1, 57, 58

saliceti Wse. (Alt.) (syn.) 2, 18

sanguinolenta (L.) 1, 51, 53

sanguinolenta Müll 2, 24, 27

sanguinosa 2, 24, 27

saxonicus 2, 11

Schilling! 2, 20

Sclerophaedon 1, 49, 55

scutellaris 1, 41

semicuprea 1, 40

sericea 1, 41

sericeus 1, 46

Sermylassa 2, 6, 12

sinuatus 1, 44, 45

(Smaragdina) 1, 43

Spartomena 1, 59

Spartophila 1, 59

Spartoxena 1, 59

speciosissima 1, 50, 51

< Sphacroderma) 2, 19

splendida 2, 19

sophiae 1, 53

staphylea 1, 50, 52

(Sternoplatys) 1, 55

stigmatica 2, 24, 26

striolata 2, 13

sturmi 1, 53

subferruginea 2, 24, 26

subreticulata 2, 25

subspi}iosa 1, 41

suturalis 2, 10

suturellus 2, 16

T
tabidus 2, 15

tamaricis 2, 16, 17

tenflcefi 2, 9, 10

tenebricosa 1, 63

tene/Za 2, 8

testacea 2, 22

tetrastigma 2, 12, 13

tibialis (Suffrian) 1, 62

tibialis (Villa) 1, 43

Timarcha 1, 47, 62

Timarchini 1, 47

(Tituboea) 1, 43

tremulae 1, 57, 58

turneri 1, 41

V
varians 1, 50, 52

versicolora 1, 56

Wtev 2, 25, 27

viburni 2, 9

vicina 1, 43

vigintipunctata 1, 57

viminalis 1, 60, 61

virgifera 2, 11

i>/n'd;s 2, 24, 26

viridula 1, 54

viitelinae 1, 62

m'tfata (F.) (syn.) 2, 13

Dtftafa (Vill.) 2, 24, 26

vulgaris 1, 41

vulgatissima 1, 62

X
Xanthogalernca 2, 5, 8

Z
Zeugophora 1, 41

Zeugophorinae 1, 38, 41
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